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»Technische Modenzeitung fiir Damm,
Hllmmkleidenmcher,

MüdrjMdllWM und Mrikontm mm Mlridnngs -Mtrnllliell.
HersusAeAebkL vva 6 . Lsvvisiek ,

praktischem ivamcnkleidcrmachcrund geprüftem Lehrer i« Vorzeich « « ;« Dresden ,
mit Unterstützung de« Herrn Redakteur H . Klemm Lun . ebendaselbst ,

und mit technischen Beiträgen der intelligentesten Mitglieder des Dame»-
Bekleidungsfaches in allen durch die Mode wichtigen Hauptstädten

Deutschlands.

Monatlich 2 Lieferungen , jede mit großem fein colorirtem Doppel-Kupfer und gro¬
ßer Schnitt-Tafel, welche die neuesten Zeichnungen und Schnitte zu allen vor¬

kommenden Damenbekleidungsstücken, sowie Stoff- und Besatzmuster enthält .

Pränumerations-Preis pro Semester 1 '
jr Thaler — 2 Fl. 42 Kr. Rhein.

----- L Fl. 15 Kr. C. M. in Silber oder Banknoten mit entsprechender Agiozulage.

Obwohl sich in neuerer Zeit an Modeblättern für Dammgarderobe und weibliche Arbeiten eher
Ueberfluß als Mangel zeigt , so macht sich doch bei dem vorgeschrittenen Standpunkte deS Damenbeklei-
dungSfacheS jetzt mehr als je daS Bedürfnis

' einer solchen Modezeitung fühlbar , welche , im Wesent¬
lichen von praktischen Fachmännern , ausgehend , sich nicht darauf beschränkt , eine Unmasse auS Pariser
Journalen entlehnte und ohne Rücksicht auf praktische Brauchbarkeit bunt durcheinander abgedruckte Muster
der verschiedensten Art zu bringm — wovon der Damenkleider-Berfertiger in der Regel wenig oder gar
nichts benutzen kann — sondern die sich in der Hauptsache dem rein technischen Theile der Damen¬
schneiderei zuwendet und den Mitgliedem dieses auSgebreiteten BerufSzweigeS nur solche Muster und
Schnitte zuführt , die für das Geschäft wirklich anwendbar, zeitgemäß und praktisch sind .

Welcher. Damenkleidermacher und welche Familie, in der man sich vielleicht mit Anfertigung der
eignm Garderoben- Gegenstände beschäftigt , hätte nicht schon die Erfahrung gemacht, daß sie beim Wechsel
der Saison , wo Alle? nach neuen Zuschnittmustern für Mäntel , Mantillen und dergleichen fragt ,
von ihrer Modenzeitung gänzlich im Stiche gelassen , und an Stelle brauchbarer Schnitte mit einem
Wirrwarr von Strick- , Stick- und Häkelmustern traktirt wurdm , die vielleicht zu einer andern Zeit als
Beigabe recht angenehm gewesen wären, für den Augenblick aber den Bedürfnissen nicht im Mindesten
entsprachen. Za die Kurzsichtigkeit gewisser , von Sachkenntniß und Geschick gleich weit entfernter Mode-
zeitungs - Redaktionen ging oftmals so weit, daß man die Abonnenten bis spät in den Sommer hinein
mit Balltoiletten , zu Anfänge des Herbstes mit den schönsten Sommeranzügen , und im Monat März
spaßhafterweise noch mit MaSkencostümS abspeiste , die gelegentlich au- den Pariser Joumalen Vom Ja -

HeräkL sotie LuodliarlciliuiA
in 6ar1srii1i6.



nuar und Februar entlehnt -wurden . Schon diesr wesiellkllchen Uebelständemachen len einersaH »«r - 4» ditz g«s» et» , «röMi » WWHM stir D-MAtzoW« » EscheEMtz .eine snchestBrch»« MPemüße «ln» allen LKlDiffen !« Ka» «nbMvr « aWHe MnstW«üstrecheitde MvdrnMtlntz empfiehlt sich Mn d« „Netre Pariser MsdewSsk « .- Er «-kS de« b»reitS praktisch geübten iVvmenkleidee-Verferllger ein unentbehrlicher Heiser im Geschäft sein ; W« jungenAnfänger « er, ttelchir noch dir t »terw»»sS»« lbN« ttz, »Ad et AiM freundlichen UdlMhchiins SsHrer» erden. Alle sollen lhn gern sehen , Und Nicht- idikd er unberührt lassen, wks den MktgtsildW desDamenbekleidungsfaches zu wissen erwünscht und nützlich sein kann.Die zahlreich zu gebenden und praktisch, »Oj»siHcke» Sch»ittzkichr>Ul>gen zu Mänteln , Mantillen ,Visiten , Roben , CorsettS und dergleichen , nach einer für Jeden leicht faßlichen und deutlich erklär¬te« geometrischen A» schneite >M e th -»dr uichzesiekt, w« d<« sich P « ch S»«Wch» t d« Leichmm-Süd Zuverlässigkeit dir Form LNSzeichnen. Die sevesmalige gründliche HSlehrUNtz über das Ztrslim -mensetzen und die moderne Bearbeitung der Kleidungsstücke wird eö selbst dem Anfänger leichtmachen, mit Vortheil darnach zu arbeiten.Die «of deichen Mosel rmEffentttchie« « BW» StAff" « >td » ««»» nicht nur demDamenkleidermacher höchst wotch»« me» sei» , sonder« auch de« Kauf « « »« vnd Fabrikantenmanchen «üblichen Wink nebe«, wie überhaupt - ur Verständigung »wischen den Produzenten der verschie¬de » De- leistMtzS -MMW » un» siküche Fr v« äMt » , im ASWsts» »Mer WssenMchbeitrag « , « > die tzmchen « w GMOster »er Mdsfe Mit Wn durch dt« Wsde bosî w» Mekd«chWB« l nmzu , häufig im Widerspruch stehe» und deshalb geschmacklos erscheinen . Der gebudAr Geschmack deS er¬fahrenen KleidermacherS dürste hierbei am hiß» mR gutem Dkth« Vorgehen können. Neben dergleichen»Linken und Vorschlägen werden von Zeit zu L «it di« Firmen derjenigen Fabriken von Bekleidung?«stoffen , Posamentier - Maaren w , welch« vorzugsweise Gediegenes und Geschmackvolles leisten , in dorSpeckten des „Pariser ModeN - Enlvn " vttn Prkbnkltm rirhmüchsi empsdlsten worden.Was den Pariser M »de«r - Salon - «uz besonders Praktisch macht,ist der Umstand , daß die Tafeln -, nxlche jedesmal zugegeben werden , stetsdie Schnitte zu den Pariser ModekuPftr « , resP. »realst«« ÄeLleisnvgarliefern, s» daß es « « Leichtes ist, stch da»ach die Kardero- e selbst z« fmize «.Kein derartiges Journal in Drwtfchtnnd gleicht an innerem praktischen Werth,«n» KielsrAigkeit , n» «l«g««<« U*sstatt» nH de« „Pariser Moden» Sale«. "Die ModeNbcMte nutz P 'aris , lloddvn , Wien, - Berlin rc. wrrdrsi sich durch sachvochün-. aus die Ausführung der nenangrkündigw» Moden , vonv«m Hewomuupen «oeilyreioirt oic>cs xaa)eo
jeder « eziehurq, interessant werde».

dvötheikast auSzeichnrn und dem DanmMkdrrmacher tnjeder « eziehurq, interessant werde».
Zur klnterhUlt ung endsich wird der „ neuePariser Mvden - Salon " , so wett e» ohne « ntnträch -sttzung VeS rein Technischen geschehen dann . auch kleine interessante Novellen w . in seine Spalten drin¬gen. — sind so ernpfchlen wir dieses neue zeitgemäße Unternehmen der sinlrchü̂ mg des betreffend«Publikums mit der Versicherung, daß sowohl von Seiten der Redaktion als der AeriagShoMnng M <»«üfgchoden werden soll , um dem „ Pariser Moden - Salon " recht zahlreiche S- nner uttd Freundezu «werden . —

WW- Kn « M»« n, « » O>« e BiBWnMuntzm M >, »volle « W sich « i dt« PostöeW« « « de,, « eichedm» Hoammi « f Ws WstnMchstr chchckcgm .
V«kisK vsn ütt « i» Lm -Lr».4t«« rnte1na» tld»»»W Nd. W.

Man bittet diesen Zettel auszufüllen und an umstehend genannt « Buchhandlung zu senden.8

fIch subscnbire hiermit auf :

l 1854. Erstes Semester,s PSkis : 1 « HL . V -L -r., L Fl . 42 Kr. ch.. s Hl. IS Sr . L . M .PtzMe: Aoh »«»g :

-S
Druck von Hornin - und To . in Berlin .
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